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Junge Kollegen besichtigen Talbrücke Lanzendorf 12. September 2019 

 

Talbrücke Lanzendorf, eigene Darstellung (Quelle: Jörg Panzer) 

 

Bereits zum sechsten Mal fand am 12. September 2019 eine Veranstaltung für „Junge Kolle-

gen“ in Oberfranken statt. Dieses Mal wurden die Sanierungsarbeiten an der Talbrücke Lan-

zendorf im Zuge der Bundesautobahn A 9 besichtigt. 

 

Unter der Führung von Herrn Panzer, als Ansprechpartner für Junge Kollegen in Oberfran-

ken, begann die Exkursion mit einer ca. einstündigen Wanderung zur Lanzendorfer Talbrü-

cke über die Fluren, Felder und Wiesen südlich von Lanzendorf. Hierbei wurde auch der 

Weiße Main überquert. 

 
Junge Kollegen/-innen auf dem Marsch, eigene Darstellung (Quelle: Jörg Panzer) 
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Herr Pfeifer, von der Autobahndirektion Nordbayern und gleichzeitig Leiter der Dienststelle in 

Bayreuth, begrüßte am südlichen Widerlager der Brücke die Teilnehmer/-innen und erläuter-

te anschließend das gesamte Bauvorhaben.  

 

 
Hr. Pfeifer (Dienststellenleiter der ABD Niederlassung in Bayreuth) erläutert die Baumaßnahme, eigene Darstellung (Quelle: Jörg Panzer) 

 

Die Talbrücke Lanzendorf auf der A9 bei Himmelkron sei in die Jahre gekommen und wird 

nun saniert. Die Kosten liegen bei rund 20 Millionen Euro. Die Anwohner erhoffen sich davon 

auch weniger Lärmbelästigung. In den vergangenen 22 Jahren sei die Brücke sehr stark 

beansprucht worden und muss deshalb instandgesetzt werden, so Pfeifer. 

 

Die Kosten liegen derzeit im „Soll“. Die Fahrbahnbeläge, die seitlichen Begrenzungen an der 

Fahrbahn, die Abdichtung der Brücke und die Übergangskonstruktionen werden komplett 

erneuert. Die Schutzeinrichtungen werden bei dieser Gelegenheit durch Einbau von Bautei-

len mit höherem Rückhaltevermögen ertüchtigt. 

 

Im ersten Bauabschnitt wird die Fahrbahn in Richtung München instandgesetzt. Der Verkehr 

wird in dieser Zeit auf fünf Spuren an der Baustelle vorbeigeführt. Nach der Sanierung der 

Brücke sollen dann die angrenzenden Autobahnabschnitte zwischen dem Bindlacher Berg 

und Marktschorgast erneuert werden. Derzeit laufen die Bauarbeiten nach Plan, so der 

Dienststellenleiter. 

 

Hr. Zimmerman, ebenfalls von der ABD Nordbayern erläuterte anhand von Detailplänen die 

notwendigen Arbeiten zur Instandsetzung des Brückenbauwerks. Hierbei wurden zahlreiche 

fachliche Fragen der Teilnehmer beantwortet. 



– 3 – 

 

 

 
Hr. Zimmermann (Projektingenieur der ABD Nord) erläutert die notwendigen fachlichen Maßnahmen im Detail, eigene Darstellung (Quelle: Jörg Panzer) 

 

Anschließend wurde, unter Begleitung von Herrn Heim und Herrn Schütz, welche die Baulei-

tung vor Ort innehaben, die Baustelle auf der Brücke besichtigt. Insbesondere die Über-

gangskonstruktionen, die Betonage der Kappen sowie die Probenentnahmen im Zuge der 

Betonüberwachung wurden besonders beleuchtet. Es fand ein reger Austausch zwischen 

allen Teilnehmern/-innen sowie den Verantwortlichen der ABD Nordbayern statt. 

 

 
Exkursionsteilnehmer/-innen besichtigen die Übergangskonstruktion, eigene Darstellung (Quelle: Jörg Panzer) 

 



– 4 – 

 

 

 
Betonage der Kappen, eigene Darstellung (Quelle: Jörg Panzer) 

Herr Heim (Bauüberwacher der ABD) ergänzte, dass pro Tag ca. 250 m laufende Meter an 

Kappen betoniert werden können, wenn alles vorbereitet ist (Schalung, Bewehrung etc.). 

Dazu seien pro Tag ca. 20 Betonfahrzeuge notwendig. Bei jeder angelieferten Charge werde 

der Beton auf die geforderte Güte überprüft. Auch eine Nachbehandlung des eingebrachten 

Betons ist für eine gute Qualität unumgänglich. Hierauf werde besonderes Augenmerk ge-

legt, so Heim. 
 

 
Gruppenbild, eigene Darstellung (Quelle: Jörg Panzer) 
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Nach ca. einer Stunde verabschiedete sich die Gruppe von der Baustelle machte sich auf 

den Rückweg. Diesmal durchquerte man die Ortschaft Lanzendorf und nach ca. 35 min. er-

reichte die Gruppe den Ausgangsort. Hr. Panzer bedanke sich anschließend für die rege 

Teilnahme, den offenen fachlichen Austausch und das Durchhaltevermögen für den absol-

vierten Wanderweg. 

 

Nach der informativen Baustellenbesichtigung und der Rückwanderung stand dann noch 

abschließend Essen und Trinken in der Frankenfarm auf dem Programm. Man konnte sich 

bei einer deftigen Mahlzeit austauschen und kam mit Kolleginnen und Kollegen ins Ge-

spräch.  

 
Gesellige Runde, eigene Darstellung (Quelle: Jörg Panzer) 

 

Rundum war die Veranstaltung - bei überwiegend sonnigem Wetter - ein voller Erfolg.  Den 

Teilnehmern wurden interessante fachliche Einblicke geboten. Aber auch Zeit für ein geselli-

ges Beisammensein mit zahlreichen guten Gesprächen war Bestandteil dieser Exkursion. 

 


